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von Arcaden, die den Garten wie der Kreuzgang eines Klofters einfaffen, fo z. B.
in Valeri (fiehe die neben ftehende Tafel).

Die Quadrate des Parterre find öfters als Labyrinthe angelegt. Mit dem
XVII. Jahrhundert wird mit der alten Tradition des einförmigen franzöfifchen Gartens
gebrochen. Unter Heinrich [V. entf’tanden die Terraffen von St.-Germain. Der
Cardinal von Rz'e/zelz'eu liefs im neuen Garten zu Rueil 1625 eine Cascade errichten,
die an diejenigen der Villa Baröerz'm' in Rom und Aldobrandz'nz' in Frascati erinnert.

In der zweiten Hälfte des XVII. ]ahrhundertes entwickelte fich unter dem Ein-
flufs der Bauten des Königs Ludwzg XIV. der richtige franzöfifche Gartenftil. Der
grofse Meif’ter diefer Zeit if’c Le Nätre. Diefer Künftler wurde 1613 in Paris geboren,
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Anficht des Schloffes Vaux-le-Vicomte“).

und da fein Vater Gartendirector der Tuilerien war, fo ift anzunehmen, dafs er
.Gelegenheit fand, in den königlichen Gärten von St.-Germain, von Fontainebleau
und von den Tuilerien feine Kunft auszuüben. Sein erftes felbftändiges Werk
jedoch war der Garten von Vaui< (Fig. 20“), welchen der Superintendent der Finanzen,
Fouquel, ausführen liefs. Dort durfte Le Nähe zum erf’cen Mal fein ganzes Können
zeigen, und diefe Leiftung gründete auch feinen Ruf derart, dafs nach der Ungnade
von Fouquel der Künltler von einem anderen Minif’ter Ludwzg XIV., Calöert, den
Auftrag erhielt, den Garten von Sceaux zu fchaffen.

Le Nölre vergröfserte und verfchönerte auch den Park zu Meudon fiir den
Sohn des Königs; aber feine bedeutendfte Leiitung, die ihm den Ruf des gröfsten
Gartenkünftlers verfchaffen follte, war der Park von Verfailles. Die Verfailler An-
lage wurde von Ludwzg XIII. angefangen, der dort ein ]agdfchlofs von Le Mercz'er
bauen liefs. Ludszg X]V. liefs die Bauten durch den Architekten Le Vau ver-
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